
Nachhaltigkeit – Six Senses Laamu

Seit  seinen  Anfängen  in  1995  wurde  Six  Senses schnell  bekannt  als  Pioneer  der
Nachhaltigkeit.  Six  Senses  hat  bewiesen,  dass  nachhaltige  Verantwortung  und  ein  hoher
Anspruch an einzigartigem Standard miteinander harmonieren. Man findet die Resorts an den
schönsten Flecken auf dieser Erde. Six Senses ist eng verbunden mit der lokalen Kultur und
Tradition. Es bietet den Gästen einzigartige  Erfahrungen zur Stimulation und Kräftigung des
menschlichen Geistes,  unterstützt  durch sehr erfahrene Experten. Der verantwortliche und
sorgsame Umgang mit lokalen Traditionen ist für Six Senses intrinsisch motiviert, er umfasst
die lokalen Gemeinschaften und die Mitarbeiter. Six Senses verpflichtet sich zur Einhaltung
nachhaltiger Standards, die geleitet sind von festgelegten Zielen und Werten.

SIX  SENSES  LAAMU  ist  sehr  bedacht  Müll  zu  vermeiden  und  zu  reduzieren.  Lieferanten
werden angehalten die Waren so wenig wie möglich zu verpacken. Auf Plastik wird so gut es
geht verzichtet. Plastikstrohhalme werden durch Bambus ersetzt, Müllbeutel sind aus Leinen
etc. Durch die hauseigene Wasseraufbereitungsanlage muss kein Wasser bekannter Marken
mehr importiert werden, wodurch die Menge an Altglas und Kohlenstoffemissionen reduziert
wird. Das Trinkwasser wird in Glasflaschen bereitgestellt.  Auch die Mitarbeiter erhalten ihr
Wasser in Glasflaschen. 

Mülltrennung findet auch hier statt. Papier, Plastik, Metall, Glas, organische Abfälle und giftige
Abfälle  werden getrennt  und ein  Verdichter  reduziert  den Platz,  der  für  die  Lagerung des
Abfalls benötigt wird, bevor er zum Recycling und zur sachgerechten Bearbeitung abgeholt
wird.  Darüber  hinaus  wird  ein  eigener  Häcksler  zum  Zerkleinern  von  Gartenabfällen
eingesetzt, die im Garten, auf Wegen und zur Kompostierung wiederverwendet werden. Auch
wurden mehrere Schritte unternommen, um den Energieverbrauch des Resorts zu senken und
erneuerbare Energien zu nutzen.

Sowohl das Riff und die gesamte Natur auf und um die Insel werden sehr bedacht beschützt.
Schon während des Baus von SIX SENSES LAAMU wurden die Gebäude so entworfen, um die
Schäden auf der Insel und in der Lagune so minimal wie möglich zu halten. 

Zweige  werden  kontrolliert  geschnitten,  altes  Pflanzenmaterial  wird  zersetzt  und  nur  die
gefallenen  Blüten  werden  zur  Dekoration  verwendet.  Ein  ansässiger  Meeresbiologe  wird
eingesetzt,  um  Gäste  und  Gastgeber  über  das  Korallenriff-Ökosystem  und  über
verantwortungsvolles Verhalten in der Riffumgebung zu informieren. Andere Wissenschaftler
sind  beauftragt,  das  Riff  quantitativ  zu  überwachen  und  das  Management  bei  Bedarf  zu
beraten.  Alle  Gäste  werden  um ein  verantwortungsvolles  Schnorchel-  und Tauchverhalten
gebeten. Um Ankerschäden zu vermeiden, wurden Bojen für Boote installiert. In der Boutique
werden keine Muscheln, Korallen oder andere tierische Produkte verkauft.

SIX SENSES LAAMU ist das erste Resort auf den Malediven, das einen Verhaltenskodex für
Delfinbeobachtungen aufgestellt  und implementiert hat, um die lokalen Delfine zu schützen
und  die  Zukunftsfähigkeit  ihrer  Populationen  sicherzustellen.  Dieses  geschah  mithilfe  der
ansässigen Biologin Rachel Lambert.

SIX SENSES LAAMU beschäftigt viele Malediver die aus der Nähe des Resorts kommen. Es
bezieht auch Waren (lokalen Fisch, Obst und Gemüse) und Dienstleistungen (z.B. für Bau-
oder Reparaturarbeiten) aus der Umgebung, was den lokalen Inselgemeinschaften direkt und
indirekt zugute kommt. Darüber hinaus werden jedes Jahr verschiedene Beiträge zu sozialen
Projekten geleistet, die zum größten Teil durch deren Sozial- und Umweltverantwortungsfonds
(SERF) finanziert werden.

Grundsätzlich  verpflichtet  sich  das  SIX  SENSES  LAAMU,  die  Umweltanforderungen  der
Malediven und der internationalen Gesetzgebung einzuhalten, und zwar soweit dies möglich
ist, wie z. B. Umweltschutz, Hygiene und Sicherheit am Arbeitsplatz, Arbeitssicherheit, sowie
Arbeitsrecht. Wo immer es möglich und machbar ist, werden Personen, die im Laamu Atoll
oder in der Nähe leben, beschäftigt, lokale Produkte und Dienstleistungen eingekauft. 


